
























































































































































































































































von	 Integrität	 durch	 Abwertungsprozesse	 sowie	 Diskriminierungsin-
tentionen	 sind	 im	 Fokus	 der	 folgenden	 Langzeitstudie.	 Sie	 basieren	
sich	 auf	 dem	Konstrukt	 des	 Syndroms	der	Gruppenbezogenen	Men-
schenfeindlichkeit	 (GMF)	 (siehe	 I:	 3.1	 Gruppenbezogene	Menschen-
feindlichkeit).	Diese	Arbeit	widmet	sich	explizit	dem	Thema	Fremden-
feindlichkeit,	positioniert	sich	jedoch	sowohl	konzeptuell	als	auch	me-























Doch	 sind	 Ostdeutsche	 tatsächlich	 fremdenfeindli-
cher?	Betrachtet	man	die	blosse	Aussage	„Es	leben	zu	
viele	 Ausländer	 in	Deutschland“	 (GMF-Survey	 2011),	
so	stimmten	beinahe	doppelt	so	viele	Personen	in	Ost-
deutschland	der	Aussage	voll	und	ganz	zu.	Jedoch	ist	





















haltensabsichten	 gegen	Menschen.	 Diese	werden	mit	 ihrer	 Zugehörigkeit	 zu	 einer	 als	 abweichend	
empfundenen	Gruppe	begründet	(Gross,	Zick	und	Krause	2012).	Heitmeyer	(2002)	identifiziert	sechs	





































































von	 ethnic	 exclusionism	 zu	 ethnic	 discrimination,	 anti-immigrant	 prejudice,	 xenophobia,	 prejudice	
against	 ethnic	 minorities,	 immigrant	 derogation,	 anti-immigrant	 sentiment,	 ethnic	 prejudice,	 anti-
foreigner	sentiment,	anti-minority	attitudes.	Dies	weist	bereits	auf	die	vorhandene	Diversität	 in	der	
Forschung	hin:	Handelt	es	sich	um	Einstellungen	oder	um	Gefühle?	Um	Diskrimination	oder	Vorurteile?	
Sind	 diese	 gegen	 ethnische	Minderheiten	 gerichtet	 oder	 gegen	Ausländer?	Gegen	Migranten	 oder	
Fremde	im	Allgmeinen?	Und:	Was	wird	unter	dem	Begriff	„Migranten“	oder	„Ausländer“	verstanden?		












































































































social	unity	and	yet	 this	 seems	 to	be	sufficient	 for	 them	to	act	as	a	group”	 (Tajfel	1982,	15).12	Das	






























Die	 Theorie	 der	 sozialen	 Identität	 wurde	 im	 Laufe	 der	 Forschung	 kontinuierlich	 weiterentwickelt.	
Brown	(2000)	lobt	die	Theorie	als	ein	herausragendes	Konzept	der	Sozialpsychologie.	Nichtsdestotrotz	
bleiben	diverse	Schwierigkeiten	bezüglich	der	Grundannahmen	bestehen:	So	bleibt	die	genaue	Natur	












































































nicht	 zwingend	mit	 Fremdenfeindlichkeit	 zusammenhängt.17	 Auch	 Studien	 anhand	 der	 GMF-Daten	
weisen	darauf	hin,	dass	die	nationale	Identifikation	alleine	Fremdenfeindlichkeit	nicht	unabhängig	von	
anderen	 Identifikationsformen	 (Nationalismus,	 Patriotismus,	 subnationale	 Identifikation)	 erklären	
kann	(Becker	et	al.	2009,	Becker,	Wagner	und	Christ	2007,	Heyder	und	Schmidt	2002).	Dies	bestätigt	



















































a. Gemäss	dem	Common	 Ingroup	 Identity	Modell	hat	die	 Identifikation	auf	der	subnationalen	Ebene	keine	

































































































tuation	 des	 Bundeslandes	 (kollektiv-absolute	Deprivation).	 Diese	 kognitive	 Einschätzung	 (etwa	 Ein-
schätzung	der	eigenen	wirtschaftlichen	Lage)	kann	anhand	einer	emotionalen	Wahrnehmung	ergänzt	



































































































































struktion)	 sehe	 ich	 dieses	 Konzept	 als	 Erklärungsfaktor	 für	 Fremdenfeindlichkeit	 nicht	 unkritisch,	
möchte	es	jedoch	aufgrund	der	theoretischen	Relevanz	nicht	ignorieren.		
	
Die	 empfundene	Benachteiligung	 und	Gefühle	 der	Desintegration	 von	 Personen	 in	Ostdeutschland	
werden	als	mögliche	Erklärung	für	die	verstärkten	fremdenfeindlichen	Einstellungen	betrachtet	(Babka	












































































































































































strukt	 ausschliesslich	 auf	 einer	 empirischen	 Basis:	 das	 Konstrukt	 ist	 durch	 die	 Messung	 definiert“	
(2000,	246).	Die	Frage	des	„Warum?“	wird	somit	einzig	empirisch,	jedoch	nicht	theoretisch	beantwor-
tet.	Altemeyer	(1996)	distanziert	sich	von	der	psychoanalytischen	Perspektive	und	basiert	sich	auf	die	




































die	 Akquieszenz-Problematik	 dar.	 Des	 Weiteren	 verbirgt	 eine	 zusammenführende	 Skala	 die	 ver-
schiedensten	Kombinationen	der	Subdimensionen,	besonders	bei	den	mittleren	Ränken,	was	wichtige	
Aspekte	verschleiert.	Der	Autor	testet	infolge,	inwiefern	getrennte	Skalen	(multidimensional	im	Sinne	

















gegenseitig	 aufheben.	 Der	 fehlende	 Einfluss	 der	 eindimensionalen	 Skala	 ist	 somit	 reiner	 Artefakt.	
„[This]	demonstrates	impressively	that	signiﬁcant	(positive	and	negative)	correlations	of	the	three	di-
mensions	 can	 be	 completely	masked	 by	 the	 traditionally	 applied	 global	 RWA	 score”	 (Funke	 2005,	
2010).	Mavor,	Louis	und	Sibley	(2010,	32)	bestätigen	Funkes	(2005)	Ergebnisse	der	Überlegenheit	der	
dreifaktoriellen	Lösung	und	kommen	zum	Schluss:	“Until	an	improved	measure	of	RWA	and	its	under-

















the	group	membership	and	 identification	of	 individuals.	 Instead,	 it	was	reductionistically	 forced	
into	a	purely	 individualistic	mold	by	being	conceptualized	as	a	personality	trait	dimension	-	and	
therefore	 necessarily	 viewed	 as	 primarily	 relevant	 to	 interpersonal	 behavior	 and	 intrapersonal	
phenomena.	(Duckitt	1989,	68)	
	




























negative	Definition	von	dem,	was	Autoritarismus	nicht	 ist.	Autoritarismus	 ist	 in	diesem	Verständnis	
weniger	eine	Einstellung,	als	ein	normatives,	präskriptives	Glaubenssystem	einer	individuellen	Auffas-


















Als	 Ergänzung	 zur	 Autoritarismusforschung	 bietet	 die	 Theorie	 der	 sozialen	Dominanz	 (Pratto	 et	 al.	
1994)	einen	wichtigen	Prädiktor	für	eine	Vielzahl	von	soziopolitischen	und	intergruppen	Phänomene	




















































































hips	 in	social	 science	are	as	stable	and	virtually	universal	as	 the	 link	between	authoritarianism	and	
prejudice”	(Pettigrew	2016,	4).	Zick	und	Henry	(2009,	190)	bestätigen:	„Berechnet	man	den	Einfluss	
von	Bildung,	Geschlecht,	Alter,	Lebensstandard,	Zukunftspessimismus,	Machtlosigkeit	und	Desinteg-

































































































































unstandardisierte	 Regressionskoeffizienten.	 Standardisierte	 Koeffizienten	 werden	 gelegentlich	 bei	













Für	 die	 Analyse	 nutze	 ich	 teilweise	 eigens	 konstruierte	 Skalen	 für	 die	Messung	meiner	 Konstrukte	

























































lerdings	 darin,	 dass	 der	 GMF-Survey	 aufgrund	 der	 zeitlichen	 Beschränkung	 bis	 zum	 Erhebungsjahr	












































































































































































































































































































vergleichen,	wie	 geht	 es	 den	Deutschen	 im	Vergleich	 zu	 den	Ausländern?	 Besser,	 ungefähr	 gleich,	
















schlechter“	 (Codierung	 als	 Dummy	mit	 „schlechter“	 als	 „1“).	Während	 dieses	 Item	 eine	 klassische	
Messweise	für	die	kollektive	RD	sein	mag,	sehe	ich	es	als	erklärende	Variable	für	Fremdenfeindlichkeit	
nicht	unkritisch,	da	es	durch	die	Referenzgruppe	der	Ausländer	 riskiert,	 stärker	ausländerfeindliche	





Empirisch	 kann	 somit	 zwischen	GRD	 und	 fremdenfeindlichen	 Einstellungen	 unterschieden	werden.	















Für	die	 Inhaltsebenen	nach	Heitmeyer	 (2009b)	 können	 lediglich	 Formen	auf	 institutioneller	 Ebene,	
nicht	jedoch	auf	personeller	Ebene	operationalisiert	werden.	Da	sich	diese	Items	in	Split	A	befinden,	
muss	auf	diesen	Aspekt	verzichtet	werden	(siehe	III:		 	

















































































































































































































































































































































































































































privation	 als	 alleinige	 Indikatoren	 Fremdenfeindlichkeit	 erklären,	 übt	 die	 Kombination	 beider	 De-
privationsformen	einen	wichtigen	Einfluss	aus.	
	
In	Modell	 6	 werden	 Interaktionseffekte	 innerhalb	 der	 individuell-kollektiven	 Ebene	 getestet.	 Hier	
scheint	eine	Interaktion	zwischen	der	kollektiven	absoluten	und	relativen	Deprivation	vorhanden	zu	
sein	(b=	2.84,	**):	Das	Gefühl	einer	kollektiven	Benachteiligung	verstärkt	den	Einfluss	einer	kollektiven	





























Schulbildung,	 nicht	 jedoch	 die	 Arbeitslosigkeit,	 bedeu-






































Variablen),	wurde	ein	 zusätzlicher	Test	 (Modell	4b)	mit	dem	 Item	„Führende	Köpfe“	und	den	 zwei	
Items	des	Konventionalismus	durchgeführt,	nun	nur	mit	der	Ausprägung	„stimme	voll	und	ganz	zu“	


























































































































































































Modelle	 13	 und	 14	untersuchen,	 ob	 die	 Identifikation	
mit	Ost/West	oder	die	Herkunft	aus	Ost-/Westdeutsch-





























































































Relevant	 ist	 vielmehr	die	Art	der	Bezugsgruppe	und	die	Normen	und	Werte,	welche	 sie	beinhaltet	
(Wagner	et	al.	2012).	Trotzdem	zeigt	die	nationale	Identifikation,	je	nach	Modell,	einen	Einfluss	(vgl.	
letzteres	Modell	mit	allen	Items).	Für	den	Einfluss	der	subnationalen	Identifikation	konnten	Hinweise	





















































































Autoritarismusskala	 (autoritäre	 Aggression	 und	 Unterwürfigkeit)	 und	 der	 Konventionalismusskala	
















































































































































































































































































































































































































weniger als gerechten Anteil
bessere Position
Lage D. schlechter als Ausländer
Eigene Lage: Schlecht































Die	 Stärken	 des	 GMF-Surveys	 liegen	 in	 den	 ausführlichen	 Operationalisierungen	 unterschiedlicher	
Konzepte.	So	findet	sich	eine	grosse	Vielzahl	von	Items	mit	zusammenhängenden	Erklärungsansätzen	
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 71 
Hinweis	einer	autoritären	Reaktion	nach	Oesterreich	(2005b)	gewertet	werden.	Den	stärksten	Einfluss	
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GESIS,	Universität	 Bielefeld	 (2011):	Gruppenbezogene	Menschenfeindlichkeit	 (GMF	 Surveys	
2002	-	2011)	Methodenbericht	zur	repräsentativen	Befragung	2011	
	
GESIS,	Universität	 Bielefeld	 (2013):	Gruppenbezogene	Menschenfeindlichkeit	 (GMF	 Surveys	
2002	-	2011)	Variable	Report.	GESIS-Variable	Reports	2013|80	
	



































-	 15.8%	 33.0%	 12.2%	
[ff04d]	 –	Es	leben	zu	viele	Ausländer	in	Deutschland	(s.o.)	 -	 20.2%	 31.3%	 17.9%	
[ff08d]	 –	Ausländer	nach	Hause	schicken,	wenn	Arbeitsplätze	knapp	(s.o.)	 -	 11.3%	 23.4%	 8.8%	
[te01a]	 –	Die	Ausländer	in	Deutschland	machen	mich	wütend	(s.o.)	 -																										Split	B	 3.7%	 4.6%	 3.5%	
[te02a]	 –	Die	Ausländer	in	Deutschland	machen	mir	Angst	(s.o.)	 -																										Split	B	 6.3%	 7.6%	 6.0%	
[tg01]	 Die	hier	lebenden	Ausländer	bedrohen		
–	unsere	Freiheiten	und	Rechte	(s.o.)	
-																										Split	B	 8.4%	 12.2%	 7.6%	








                                                

































































                                                
100 Zustimmung: Nur Westdeutsche 







































































































-	 34.2%	 48.9%102	 31.0%	
[Dc02]	 –		Politiker	nehmen	sich	mehr	Rechte	heraus	als	normale	Bürger.	(s.o.)	 -	 45.5%	 58.5%	 42.7%	
[De01]	 –		Die	demokratischen	Parteien	zerreden	alles	und	lösen	die	Probleme	nicht.	(s.o.)	 -	 33.2%	 49.3%	 29.7%	
[De02]	 –		Die	Demokratie	in	Deutschland	führt	eher	zu	faulen	Kompromissen	als	zu	sach-
gerechten	Entscheidungen.	(s.o.)	
-	 26.3%	 40.1%	 23.5%	
[Ml01]	 –	Leute	wie	ich	haben	sowieso	keinen	Einfluss	darauf,	was	die	Regierung	tut.	(s.o.)	 -	 34.7%	 48.3%	 31.7%	







                                                



































































































[he02h]	 –	Es	ist	ekelhaft,	wenn	Homosexuelle	sich	in	der	Öffentlichkeit	küssen	(s.o.)	 -	 16.4%	 19.5%	 15.8%	
[sx04]	 –		Für	eine	Frau	sollte	es	wichtiger	sein,	ihrem	Mann	bei	seiner	Karriere	zu	hel-
fen,	als	selbst	Karriere	zu	machen	(s.o.)	


























–		Es	gibt	Gruppen	in	der	Bevölkerung,	die	weniger	wert	sind	als	andere.	(s.o.)	 (s.o.)	 13.8%	 12.9%	 13.9%	
Sdo03	
[Do03]	







































































Es	leben	zu	viele	Ausländer	in	Deutschland	 Logistische	Regression	 43	 1892	
Ausländer	sind	Belastung	fürs	soziale	Netz	 Logistische	Regression	 55	 2420	
Leute	wie	ich	bessere	Position	 Logistische	Regression	 61	 2684	
Konventionalismusskala	 Lineare	Regression	 82	 3608	
Autoritarismusskala	 Lineare	Regression	 83	 3652	
Skala	Politische	Entfremdung	 Lineare	Regression	 84	 3696	
Lage	Deutsche	schlechter	als	Ausländer	 Logistische	Regression	 85	 3740	
Haushalts-Nettoeinkommen	 Lineare	Regression	 142	 6248	
Stolz	auf	die	soziale	Sicherheit	in	Deutschland	 Logistische	Regression	 893	 39292	
Die	Ausländer	in	Deutschland	machen	mir	Angst	 Logistische	Regression	 897	 39468	
Stolz,	Deutscher	zu	sein?	 Logistische	Regression	 899	 39556	
Die	Ausländer	in	Deutschland	machen	mich	wütend	 Logistische	Regression	 901	 39644	
Stolz	auf	die	Demokratie	in	Deutschland	 Logistische	Regression	 907	 39908	

























Arbeitslos	 Logistische	Regression	 4	 40	
Führende	Köpfe	 Logistische	Regression	 5	 50	
Alter		 Lineare	Regression	 6	 60	
Stolz	Deutscher	 Logistische	Regression	 9	 90	
Gehorsam	und	Respekt		 Logistische	Regression	 10	 100	
Schulabschluss	 Lineare	Regression	 11	 110	
Gruppen	weniger	wert	 Logistische	Regression	 12	 120	
Erhalte	weniger	als	gerechten	Anteil	 Logistische	Regression	 13	 130	
Rolle	Frau	 Logistische	Regression	 13	 130	
Wirtsch.	Lage	BRD	(schlecht)	 Logistische	Regression	 16	 160	
Verbrecher	bestraft	 Logistische	Regression	 16	 160	
Gruppen	unten	 Logistische	Regression	 18	 180	
Gruppen	nützlicher	 Logistische	Regression	 21	 210	
Stolz	Geschichte	 Logistische	Regression	 26	 260	
Leute	wie	ich	bessere	Position	 Logistische	Regression	 27	 270	
Skala	Politische	Entfremdung	 Lineare	Regression	 31	 310	
Recht	und	Ordnung	 Logistische	Regression	 32	 320	
Homosexualität		 Logistische	Regression	 34	 340	
Lage	Deutsche	schlechter	als	Ausländer	 Logistische	Regression	 41	 410	
Fremdenfeindlichkeit	 Lineare	Regression	 60	 600	































		(Konstante)	 8,177	 ,634	 ,000	 6,244	 ,326	 ,000	 6,415	 ,429	 ,000	
Split-Items	 imputiert	 Nicht	imputiert	 	
Stolz	Deutscher	 1,180	 ,600	 ,054	 1,572	 ,387	 ,000	 ,959	 ,408	 ,019	
Stolz		
Geschichte	 ,349	 ,825	 ,674	 1,018	 ,348	 ,004	 1,003	 ,378	 ,008	
Stolz		
Demokratie	 -1,055	 1,326	 ,430	 -3,101	 ,445	 ,000	 -2,930	 ,534	 ,000	
Stolz		
soz.	Sicherheit	 -,597	 ,683	 ,386	 -,935	 ,426	 ,029	 -1,131	 ,493	 ,023	
„Normale“	Items	 	
Identifikation	
Deutschland	 ,324	 ,290	 ,265	 ,583	 ,356	 ,102	 ,546	 ,422	 ,198	
Verbrecher		
bestraft	 1,694	 ,350	 ,000	 2,215	 ,405	 ,000	 2,516	 ,486	 ,000	
Recht	und		
Ordnung	 2,098	 ,367	 ,000	 2,334	 ,427	 ,000	 2,292	 ,494	 ,000	
Gehorsam		
Respekt	 ,903	 ,373	 ,016	 ,772	 ,432	 ,075	 ,873	 ,464	 ,060	
Führende		
Köpfe	 -,200	 ,511	 ,695	 -,024	 ,699	 ,972	 -,338	 ,730	 ,643	
Rolle	Frau	 ,552	 ,592	 ,352	 ,766	 ,688	 ,266	 ,469	 ,834	 ,575	
Homosexualität		 2,218	 ,553	 ,000	 2,889	 ,566	 ,000	 3,354	 1,107	 ,008	





















	 1	 2	 3	 4	 5	
Verbrechen	sollten	härter	bestraft	werden	 	 	 	 ,592	 	
Härteres	Vorgehen	gegen	Außenseiter	u.	Unruhestifter	 	 	 	 ,646	 	
Gehorsam	und	Respekt	vor	dem	Vorgesetzten	 	 	 	 ,766	 	
Dankbar	für	führende	Köpfe,	die	sagen,	was	zu	tun	ist	 	 	 	 ,675	 	
Gruppen,	die	unten	sind,	sollen	unten	bleiben	 	 	 ,683	 	 	
Es	gibt	Gruppen,	die	weniger	wert	sind	als	andere	 	 	 ,684	 	 	
Einige	Bevölkerungsgruppen	sind	nützlicher	als	andere	 	 	 ,594	 	 	
Ausländer	sind	Belastung	fürs	soziale	Netz	 ,731	 	 	 	 	
Es	leben	zu	viele	Ausländer	in	Deutschland	 ,694	 	 	 	 	
Ausländer	nach	Hause	schicken,	wenn	Arbeitsplätze	knapp	 ,673	 	 	 	 	
Die	Ausländer	in	Deutschland	machen	mich	wütend	 ,741	 	 	 	 	
Die	Ausländer	in	Deutschland	machen	mir	Angst	 ,732	 	 	 	 	
Die	hier	lebenden	Ausländer	bedrohen	unsere	Freiheiten	und	Rechte	 ,748	 	 	 	 	
Die	hier	lebenden	Ausländer	bedrohen	unseren	Wohlstand	 ,804	 	 	 	 	
Ich	würde	nie	von	einem	Ausländer	ein	Auto	kaufen	 ,515	 	 	 	 	
Mit	weniger	zufrieden	geben,	wenn	irgendwo	neu	 	 	 ,590	 	 	
Weniger	Rechte	für	Zugezogene	 ,446	 	 ,563	 	 	
Wie	viel,	glauben	Sie,	erhalten	Sie	persönlich	?	 	 	 	 	 -,703	
Leute	wie	ich	sollten	in	unserer	Gesellschaft	eine	bessere	Position	haben	 	 	 	 	 ,573	
Wirtschaftliche	Lage	der	Deutschen	im	Vergleich	zu	in	Deutschland	lebenden	Aus-
ländern	
	 	 	 	 	
Eigene	wirtschaftliche	Lage	 	 	 	 	 -,676	
Wirtschaftliche	Lage	in	der	BRD	 	 	 	 	 -,604	
Politker	umgehen	die	bestehenden	Gesetze	 	 ,759	 	 	 	
Politiker	nehmen	sich	mehr	Rechte	heraus	als	normale	Bürger	 	 ,733	 	 	 	
Die	demokratischen	Parteien	zerreden	alles	und	lösen	die	Probleme	nicht.	 	 ,711	 	 	 	
Die	Demokratie	in	Deutschland	führt	eher	zu	faulen	Kompromissen	als	zu	sachge-
rechten	Entscheidungen.	
	 ,698	 	 	 	
Keinen	Einfluss	auf	Regierung	 	 ,637	 	 	 	
Politisches	Engagement	ist	sinnlos	 	 ,544	 	 	 	
Extraktionsmethode:	Hauptkomponentenanalyse.		
Rotationsmethode:	Varimax	mit	Kaiser-Normalisierung.	
	 	 	 	 	



































11	 Ost),	mit	 höheren	Werten	 von	 Personen	
aus	Ostdeutschland	(Grafiken	siehe	VII:	4	De-
skriptive	 Statistik).107	 Was	 die	 Identifikation	
mit	Deutschland	betrifft,	so	gibt	es	keine	er-







































































































































(Konstante)	 14,069		 ***	 13,618	 	 ***	 13,120	 	 ***	 10,416	 	 ***	 9,394	 	 ***	
Ost	 2,346	 ,159	 ***	 1,522	 ,103	 *	 1,326	 ,090	 n.s.	 1,417	 ,096	 n.s.	 1,255	 ,085	 n.s.	
Identifikation	Ost		 	 	 	 1,975	 ,109	 *	 2,046	 ,113	 *	 1,573	 ,087	 n.s.	 2,658	 ,147	 *	
Identifikation	West		 	 	 	 1,010	 ,087	 *	 ,670	 ,058	 n.s.	 ,741	 ,064	 n.s.	 1,813	 ,157	 **	
Ident.	Deutschland	 	 	 	 	 	 	 1,097	 ,100	 **	 1,332	 ,121	 				***	 1,616	 ,147	 ***	
Erhalte	weniger		 	 	 	 	 	 	 	 	 	 1,366	 ,122	 **	 3,158	 ,281	 ***	
Bessere	Position	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 1,479	 ,132	 ***	 1,070	 ,095	 *	
Identifikation	Ost	*	
erhalte	weniger	
	 	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 -3,326	 -,143	 **	
Identifikation	West	*	
erhalte	weniger	
	 	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 -4,615	 -,249	 ***	
Identifikation	Ost	*	
Bessere	Position	
	 	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 1,011	 ,046	 n.s.	
Identität	West	*	
Bessere	Position	
	 	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 ,780	 ,058	 n.s.	
Korr.	R-Quadrat	 .187	 .197	 .208	 .241	 .268	
Sig.	Änderung	 	 **	 **	 ***	 ***	












































































































(Konstante)	 14,235	 	 ***	 13,891	 	 ***	 13,063	 	 ***	 13,029	 	 ***	 11,947	 	 ***	
	ost	 2,319	 ,157	 ***	 2,259	 ,153	 ***	 1,683	 ,114	 **	 2,111	 ,143	 ***	 2,107	 ,143	 ***	
Ident.	Deutschland	 	 	 	 1,214	 ,110	 **	 ,650	 ,059	 n.s.	 ,648	 ,058	 n.s.	 ,938	 ,085	 *	
Stolz	Deutscher	 	 	 	 	 	 	 1,872	 ,162	 ***	 1,879	 ,162	 ***	 1,736	 ,151	 ***	
Stolz	Geschichte	 	 	 	 	 	 	 ,798	 ,071	 *	 ,813	 ,072	 **	 ,881	 ,079	 *	
Stolz	Demokratie	 	 	 	 	 	 	 -3,068	 -,215	 ***	 -2,954	 -,207	 ***	 -2,484	 -,176	 n.s.	
Stolz	soz.	Sicherheit	 	 	 	 	 	 	 ,036	 ,003	 n.s.	 ,314	 ,024	 n.s.	 ,617	 ,047	 n.s.	
Stolz	Dem.	*	Ost	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 -,921	 -,021	 n.s.	 -1,181	 -,027	 n.s.	
Stolz	Sicherheit	*	Ost	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 -1,897	 -,058	 n.s.	 -2,298	 -,071	 n.s.	
Erhalte	weniger	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 1,070	 ,096	 *	
Lage	schlecht	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 -,423	 -,035	 n.s.	
Wirtsch.	bedroht	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 1,291	 ,115	 **	
Stolz	Dem.	*	erhalte	weniger	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 -,274	 -,018	 n.s.	
Stolz	Dem.	*	eigene	Lage	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 ,163	 ,010	 n.s.	
Stolz	Dem.	*	wirtsch.	bedroht	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 ,243	 ,016	 n.s.	
Korr.	R-Quadrat	 .201	 .212	***	 .268	***	 .270	 .269	
Sig.	Änderung	 	 ***	 ***	 **	 n.s.	












(Konstante)	 13,923	 	 ***	
Stolz	Demokratie	 -2,718	 -,191	 ***	



























































































(Konstante)	 13,309	 	 ***	 7,174	 	 ***	 6,404	 	 ***	 6,518	 	 ***	








Schulabschluss	 -,827	 -,277	 ***	 -,651	 -,218	 ***	 -,626	 -,209	 ***	 -,607	 -,203	 ***	
Einkommen	 -,306	 -,138	 ***	 -,247	 -,111	 **	 -,224	 -,101	 *	 -,228	 -,103	 **	












Eigene	Lage	schlecht	 	 	 	 -,052	 -,004	 n.s.	 -,236	 -,020	 n.s.	 -,442	 -,037	 n.s.	
Lage	BRD	schlecht	 	 	 	 1,305	 ,110	 **	 1,188	 ,100	 **	 ,931	 ,078	 *	
Sozialprestigeskala		 	 	 	 ,096	 ,028	 n.s.	 ,120	 ,035	 n.s.	 ,148	 ,043	 n.s.	
Wirtsch.	Bedrohung	 	 	 	 ,227	 ,021	 n.s.	 ,104	 ,009	 n.s.	 ,028	 ,003	 n.s.	










n	 Erhalte	weniger		 	 	 	 	 	 	 ,706	 ,064	 n.s.	 ,602	 ,055	 n.s.	
Bessere	Position	 	 	 	 	 	 	 ,394	 ,036	 n.s.	 ,529	 ,048	 n.s.	
Lage	 D.	 schlechter	 als	
Ausländer	
	 	 	 	 	 	 	 	 	
2,417	 ,155	 ***	
	 	Weitere	Kontroll-Var.	 Inkl.	 Inkl.	 Inkl.	 Inkl.	
	Korr.	R-Quadrat	 .193	 .282	 .284	 .303	































(Konstante)	 13,017	 	 ***	








Schulabschluss	 -,604	 -,202	 ***	
Einkommen	 -,182	 -,082	 *	












Eigene	Lage	schlecht	 -1,788	 -,150	 n.s.	
Lage	BRD	schlecht	 ,847	 ,071	 n.s.	
Sozialprestigeskala		 -,580	 -,168	 **	
Wirtsch.	Bedrohung	 -,592	 -,053	 n.s.	











Erhalte	weniger		 -1,699	 -,155	 n.s.	
Bessere	Position	 -6,962	 -,637	 **	








	 	 	 	
Erhalte	weniger	*	eigene	Lage		 -,958	 -,068	 n.s.	
Erhalte	weniger	*	Sozialprest.skala	 ,338	 ,164	 n.s.	
Erhalte	weniger	*	wirtsch.	bedroht	 ,345	 ,026	 n.s.	
Bessere	Position	*eigene	Lage		 2,547	 ,198	 *	
Bessere	Position	*	Sozialprest.skala	 ,954	 ,491	 **	












Pol.	Entfremdung	*	Erhalte	weniger	 ,054	 ,068	 n.s.	
Pol.	Entfremdung.	*	Bessere	Position	 ,202	 ,264	 n.s.	
Pol.	Entfremdung	*	Eigene	Lage	 ,027	 ,031	 n.s.	
































(Konstante)	 5,355	 	 ***	








Schulabschluss	 -,540	 -,181	 ***	
Einkommen	 -,259	 -,117	 **	












Eigene	Lage	schlecht	 -,344	 -,029	 n.s.	
Lage	BRD	schlecht	 ,128	 ,011	 n.s.	
Sozialprestigeskala		 ,086	 ,025	 n.s.	
Wirtsch.	Bedrohung	 ,133	 ,012	 n.s.	











Erhalte	weniger		 ,563	 ,051	 n.s.	
Bessere	Position	 ,843	 ,077	 *	
Lage	D.	schlechter	als	Ausländer	 2,361	 ,152	 *	
	 Ident.	Deutschland	 4,032	 ,376	 **	
	
Erhalte	weniger	*	Lage	D.	Schlechter	 ,827	 ,044	 n.s.	
Bessere	Position	*	Lage	D.	Schlechter	 -2,223	 -,125	 *	
Lage	D.	Schlechter	*	Lage	BRD	schlecht	 2,840	 ,146	 **	
Nat.	Ident.	*	Lage	D.	Schlechter		 -,784	 -,037	 n.s.	
Nat.	Ident.	*	Lage	BRD	schlecht	 ,589	 ,038	 n.s.	

































(Konstante)	 7,326	 	 ***	








Schulabschluss	 -,587	 -,196	 ***	
Einkommen	 -,244	 -,110	 **	












Eigene	Lage	schlecht	 -,443	 -,037	 n.s.	
Lage	BRD	schlecht	 ,810	 ,068	 n.s.	
Sozialprestigeskala		 ,153	 ,044	 n.s.	
Wirtsch.	Bedrohung	 -,194	 -,018	 n.s.	











Erhalte	weniger		 ,703	 ,064	 n.s.	
Bessere	Position	 ,401	 ,037	 n.s.	







Erhalte	weniger	*		Ost	 -,425	 -,023	 n.s.	
Bessere	Position	*	Ost	 ,533	 ,030	 n.s.	
Lage	D.	Schlechter	*	Ost	 -1,369	 -,049	 n.s.	
	Eigene	Lage	*	Ost	 ,827	 ,037	 n.s.	
Lage	BRD	*	Ost	 ,079	 ,003	 n.s.	
	Sozialprest.skala	*	Ost	 ,300	 ,110	 n.s.	
Wirtsch.	Bedroht	*	Ost	 1,539	 ,069	 n.s.	



















































































(Konstante)	 5,422	 	 ***	 4,675	 	 ***	
Ost	 1,882	 ,131	 ***	 1,855	 ,129	 ***	
Autoritarismusskala	 ,747	 ,358	 ***	 ,754	 ,360	 ***	
Konventionalismus		 8,113	 ,488	 **	 	 	 	
Au_Con	 -,442	 -,279	 n.s.	 	 	 	
Rolle	der	Frau		 	 	 	 4,205	 ,311	 *	














Konventionalismus	(hoch)	 Mittelwert	 N	 Prozent	
,00	 8,1247	 712	 86.2	
1,00	 10,2718	 98	 13.8	
































































(Konstante)	 13,398		 ***	 9,303	 	 ***	 9,951	 	 ***	
Ost	 2,323	 ,161	 ***	 1,777	 ,123	 ***	 1,732	 ,120	 ***	
Verbrecher	bestraft	 	 	 	 1,895	 ,172	 ***	 1,706	 ,155	 ***	
Recht	Ordnung	 	 	 	 2,778	 ,249	 ***	 2,924	 ,262	 ***	
Gehorsam	Respekt	 	 	 	 ,106	 ,009	 n.s.	 ,313	 ,026	 n.s.	
Führende	Köpfe	(c)	 	 	 	 ,409	 ,036	 n.s.	 -,444	 -,022	 n.s.	
Rolle	Frau	(c)	 	 	 	 1,978	 ,146	 ***	 1,367	 ,065	 *	
Homosexualität	(c)	 	 	 	 ,919	 ,068	 *	 2,430	 ,142	 ***	
Korr.	R-Quadrat	 .211	 .403	 .402	
Sig.	Änderung	 	 ***	 ***	























Hypothese	2	 Modell	 5:	 Basis-
modell	
















































































(Konstante)	 5,849	 	 ***	 6,187	 	 ***	 5,885	 	 ***	 5,960	 	 ***	
Ost	 1,774	 ,125	 ***	 1,924	 ,135	 ***	 1,750	 ,124	 ***	 2,371	 ,167	 ***	
	Autoritarismusskala	 ,748	 ,364	 ***	 ,605	 ,294	 ***	 ,647	 ,317	 ***	 ,605	 ,294	 ***	
Gruppen	unten	 	 	 	 2,384	 ,093	 **	 2,154	 ,084	 *	 3,166	 ,123	 ***	
		…	weniger	wert	 	 	 	 -,870	 -,056	 n.s.	 -,797	 -,052	 n.s.	 -1,393	 -,090	 **	
		…	nützlicher	 	 	 	 2,413	 ,216	 ***	 2,114	 ,190	 ***	 2,798	 ,251	 ***	
Identifikation	West	 	 	 	 	 	 	 -,686	 -,061	 n.s.	 	 	 	
…	unten	*	Ident.	West	 	 	 	 	 	 	 ,779	 ,021	 n.s.	 	 	 	
…	weniger	wert	*	Ident.	West	 	 	 	 	 	 	 -,222	 -,011	 n.s.	 	 	 	
…	nützlicher	*	Ident.	West	 	 	 	 	 	 	 ,598	 ,038	 n.s.	 	 	 	
…	unten	*	Ident.	Ost	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 -4,310	 -,066	 n.s.	
…	weniger	wert	*	Ident.	Ost	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 2,761	 ,071	 *	
…	nützlicher	*	Ident.	Ost	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 -1,604	 -,073	 n.s.	
Korr.	R-Quadrat	 .310	 .359	 .352	 .366	
Sig.	Änderung	 	 ***	 n.s.	 *	

























































(Konstante)	 5,935	 	 ***	 6,651	 **,311,,094	***	
Ost	 1,400	 ,095	 **	 1,379	 ,094	 **	
	Autoritarismusskala	 ,726	 ,336	 ***	 ,670	 ,311	 ***	
Ident.	Deutschland	 ,438	 ,040	 n.s.	 ,765	 ,069	 n.s.	
Stolz	Deutscher	 ,875	 ,075	 *	 ,463	 ,040	 n.s.	
Stolz	Geschichte	 ,991	 ,088	 **	 -1,344	 -,119	 n.s.	
Stolz	Demokratie	 -2,938	 -,204	 ***	 -1,822	 -,127	 n.s.	
Stolz	soz.	Sicherheit	 ,056	 ,004	 n.s.	 ,823	 ,062	 n.s.	
Auskala	*	nat.	Ident.	 	 	 	 -,036	 -,031	 n.s.	
Auskala	*	Stolz	Deutsch.	 	 	 	 ,043	 ,037	 n.s.	
Auskala	*	…	Geschichte	 	 	 	 ,268	 ,220	 n.s.	
Auskala	*	…	Demokratie	 	 	 	 -,127	 -,078	 n.s.	


















































(Konstante)	 3,612	 	 **	 4,350	 	 **	
Ost	 1,089	 ,074	 *	 ,953	 ,065	 *	
		Aut.	Aggressionskala	 1,545	 ,431	 ***	 1,433	 ,400	 ***	
Ident.	Deutschland	 ,326	 ,029	 ,354	 -,059	 -,005	 n.s.	
Stolz	Deutscher	 ,805	 ,069	 *	 -,688	 -,059	 n.s.	
Stolz	Geschichte	 1,063	 ,094	 **	 -1,080	 -,095	 n.s.	
Stolz	Demokratie	 -2,762	 -,193	 ***	 2,506	 ,175	 n.s.	
Stolz	soz.	Sicherheit	 -,007	 -,001	 n.s.	 -,915	 -,069	 n.s.	
Auaskala	*	nat.	Ident.	 	 	 	 ,076	 ,041	 n.s.	
Auaskala	*	Stolz	Deutsch.	 	 	 	 ,274	 ,146	 n.s.	
Auaskala	*	…	Geschichte	 	 	 	 ,393	 ,202	 n.s.	
Auaskala	*	…	Demokratie	 	 	 	 -1,048	 -,394	 **	
















































































(Konstante)	 2,281	 	 n.s.	 3,928	 	 ***	
Ost	 ,383	 ,026	 n.s.	 ,533	 ,036	 n.s.	
Autoritäre	Aggression	 1,807	 ,516	 ***	 1,577	 ,447	 ***	
Identifikation	Ost	 5,191	 ,289	 *	 	 	 	
Identifikation	West	 2,903	 ,249	 *	 	 	 	
Auskala	*	Ident.	Ost	 -,396	 -,214	 n.s.	 	 	 	
Auskala	*	Ident.	West	 -,325	 -,269	 *	 	 	 	

























































































(Konstante)	 6,256	 	 ***	 4,812	 	 ***	 5,495	 	 ***	 4,942	 	 ***	
Ost	 1,638	 ,111	 **	 1,634	 ,111	 **	 1,654	 ,112	 **	 1,659	 ,116	 ***	
	Autoritarismusskala	 ,785	 ,364	 ***	 ,730	 ,338	 ***	 ,646	 ,299	 	***	 ,616	 ,295	 ***	
Erhalte	weniger	 	 	 	 ,774	 ,069	 n.s.	 2,072	 ,184	 n.s.	 1,626	 ,149	 n.s.	
bessere	Position	 	 	 	 ,812	 ,072	 *	 ,875	 ,077	 n.s.	 ,615	 ,056	 n.s.	
Eigene	Lage	(schlecht)	 	 	 	 -,067	 -,006	 n.s.	 ,594	 ,049	 n.s.	 2,186	 ,185	 n.s.	
wirtsch.	bedroht	 	 	 	 ,851	 ,075	 n.s.	 -2,470	 -,218	 n.s.	 -3,588	 -,325	 *	
Auskala	*	erhalte	weniger	 	 	 	 	 	 	 -,146	 -,124	 n.s.	 -,168	 -,148	 n.s.	
Auskala	*	bessere	Position	 	 	 	 	 	 	 -,003	 -,003	 n.s.	 ,013	 ,011	 n.s.	
Auskala	*	Eigene	Lage	 	 	 	 	 	 	 -,070	 -,053	 n.s.	 -,274	 -,212	 n.s.	
Auskala	*	wirtsch.	bedroht	 	 	 	 	 	 	 ,378	 ,319	 *	 ,397	 ,343	 **	
Lage	D.	schlechter		 	 	 	 	 	 	 	 	 	 -3,689	 -,239	 n.s.	
Lage	BRD	(schlecht)	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 1,318	 ,111	 n.s.	
Auskala	*	Lage	D.	schlechter	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 ,653	 ,419	 *	
Auskala	*	Lage	BRD		 	 	 	 	 	 	 	 	 	 -,040	 -,033	 n.s.	
Korr.	R-Quadrat	 .322	 .328	 .334	 .372	
Sig.	Änderung	 -	 *	 *	 ***	





































































(Konstante)	 3,885	 	 **	








Identifikation	Deutschland	 ,745	 ,072	 *	
Stolz	Deutscher	 ,544	 ,050	 n.s.	
Stolz	Geschichte	 ,603	 ,058	 n.s.	
Stolz	Demokratie	 -1,335	 -,099	 **	
Stolz	soz.	Sicherheit	 -,248	 -,020	 n.s.	
Identifikation	West	 -,070	 -,006	 n.s.	







Erhalte	weniger	als	gerechten	Anteil	 ,557	 ,054	 n.s.	
Leute	wie	ich	bessere	Position	 ,307	 ,029	 n.s.	
Lage	Deutsche	schlechter	als	Ausländer	 1,906	 ,132	 ***	
Eigene	Lage	(schlecht)	 ,527	 ,047	 n.s.	
Wirtsch.	Lage	BRD	(schlecht)	 ,137	 ,012	 n.s.	
Sozialprestigeskala	 ,321	 ,094	 *	
wirtsch.	bedroht	 ,076	 ,007	 n.s.	








Verbrecher	bestraft	 1,063	 ,102	 **	
Recht	und	Ordnung	 1,308	 ,124	 **	
Gehorsam	Respekt	 ,223	 ,019	 n.s.	
Führende	Köpfe	 ,224	 ,021	 n.s.	
Rolle	der	Frau	 1,049	 ,082	 *	
Homosexualität		 ,741	 ,057	 n.s.	
Gruppen	unten	 ,771	 ,030	 n.s.	
Gruppen	weniger	wert	 -,338	 -,022	 n.s.	






































































































(Konstante)	 10,416	 	 ,000	 12,897	 -	 ,000	 12,740	 -	 ,000	
Ost	 1,417	 ,096	 ,064	 1,543	 -	 ,048	 1,448	 -	 ,108	
Ident.	Ost		 1,573	 ,087	 ,081	 1,526	 -	 ,097	 2,612	 -	 ,014	
Ident.	West		 ,741	 ,064	 ,078	 ,861	 -	 ,046	 ,914	 -	 ,032	
Ident.	Deutschl.	 1,332	 ,121	 ,000	 1,159	 -	 ,003	 1,010	 -	 ,010	
Erhalte	weniger		 1,366	 ,122	 ,001	 1,430	 -	 ,000	 1,567	 -	 ,000	
Bessere	Position	 1,479	 ,132	 ,000	 1,435	 -	 ,001	 1,268	 -	 ,003	
Korr.	R-Quadrat	 .241	 .213	(.201-.215)	 .216	(.231-.236)	
Kontrollv.	 Inkl.	 Inkl.	 Inkl.	



























































(Konstante)	 13,063		 ,000	 14,444	 -	 ,000	 14,795	 -	 ,000	
	Ost	 1,683	 ,114	 ,001	 1,793	 -	 ,000	 2,277	 -	 ,000	
Ident.	Deutschl.	 ,650	 ,059	 ,095	 ,400	 -	 ,319	 ,566	 -	 ,165	
Stolz	Deutscher	 1,872	 ,162	 ,000	 1,858	 -	 ,000	 1,780	 -	 ,000	
…		Geschichte	 ,798	 ,071	 ,036	 ,529	 -	 ,189	 ,634	 -	 ,112	
…		Demokratie	 -3,068	 -,215	 ,000	 -2,790	 -	 ,000	 -2,740	 -	 ,000	
…		soz.	Sicherheit	 ,036	 ,003	 ,940	 -,263	 -	 ,586	 -,584	 -	 ,227	
Korr.	R-Quadrat	 .268	 .240	(.208-.238)	 .242	(.233-.247)	
Kontrollv.	 Inkl.	 Inkl.	 Inkl.	



























































(Konstante)	 6,518	 	 ,000	 8,287	 -	 ,000	 7,761	 -	 ,000	
Ost	 1,482	 ,102	 ,003	 1,618	 -	 ,001	 1,854	 -	 ,001	
Schulabschluss	 -,607	 -,203	 ,000	 -,709	 -	 ,000	 -,714	 -	 ,000	
Einkommen	 -,228	 -,103	 ,010	 -,253	 -	 ,008	 -,272	 -	 ,006	
Arbeitslos	 ,346	 ,032	 ,416	 -,001	 -	 ,999	 -,178	 -	 ,689	
Eigene	Lage	schlecht	 -,442	 -,037	 ,331	 -,850	 -	 ,058	 -,902	 -	 ,052	
Lage	BRD	schlecht	 ,931	 ,078	 ,034	 ,643	 -	 ,142	 ,886	 -	 ,110	
Sozialprestigeskala		 ,148	 ,043	 ,273	 ,254	 -	 ,057	 ,323	 -	 ,019	
Wirtsch.	Bedrohung	 ,028	 ,003	 ,943	 ,108	 -	 ,778	 ,378	 -	 ,341	
Pol.	Entfremdung	 ,321	 ,227	 ,000	 ,339	 -	 ,000	 ,341	 -	 ,000	
Erhalte	weniger		 ,602	 ,055	 ,134	 ,713	 -	 ,069	 ,945	 -	 ,025	
Bessere	Position	 ,529	 ,048	 ,192	 ,764	 -	 ,068	 ,745	 -	 ,075	
Lage	 D.	 schlechter	 als	
Ausländer	
2,417	 ,155	 ,000	 2,480	 -	 ,000	 2,393	 -	 ,000	
Korr.	R-Quadrat	 .303	 .269	(.285-.304)	 .272	(.308-.323)	
Kontrollvariablen	 Inkl.	 Inkl.	 Inkl.	
























































































































(Konstante)	 9,303	 	 ,000	 11,836	 -	 	 11,729	 	 ,000	
	Ost	 1,777	 ,123	 ,000	 2,125	 -	 ,000	 2,044	 	 ,000	
Verbrecher	bestraft	 1,895	 ,172	 ,000	 1,991	 -	 ,000	 2,325	 	 ,000	
Recht	Ordnung	 2,778	 ,249	 ,000	 2,197	 -	 ,000	 2,632	 	 ,000	
Gehorsam	Respekt	 ,106	 ,009	 ,789	 ,734	 -	 ,074	 ,145	 	 ,725	
Führende	Köpfe		 ,409	 ,036	 ,245	 ,575	 -	 ,117	 ,497	 	 ,167	
Rolle	Frau		 1,978	 ,146	 ,000	 2,111	 -	 ,000	 2,172	 	 ,000	
Homosexualität		 ,919	 ,068	 ,037	 ,919	 -	 ,043	 ,897	 	 ,161	
Korr.	R-Quadrat	 .403	 .390	(.363-.389)	 .395	(.388-.400)	
Kontrollvariablen	 Inkl.	 Inkl.	 Inkl.	




































































(Konstante)	 6,187	 	 ,000	 7,729	 -	 ,000	 7.201	 	 ,000	
	Ost	 1,924	 ,135	 ,000	 1,838	 -	 ,000	 2,523	 -	 ,000	
Autoritarismusskala	 ,605	 ,294	 ,000	 ,611	 -	 ,000	 ,655	 -	 ,000	
Gruppen	unten	 2,384	 ,093	 ,003	 2,804	 -	 ,000	 3,513	 -	 ,065	
…	weniger	wert	 -,870	 -,056	 ,077	 -1,228	 -	 ,016	 -,468	 -	 ,419	
…	nützlicher	 2,413	 ,216	 ,000	 2,682	 -	 ,000	 2,357	 -	 ,000	
Korr.	R-Quadrat	 .359	 .333	(.332-	.354)	 .339	(.342-.374)	
Kontrollvariablen	 Inkl.	 Inkl.	 Inkl.	





































































(Konstante)	 3,885	 	 ,003	 4,387	 -	 ,001	 6,239	 -	 ,000	








Identifikation	Deutschland	 ,745	 ,072	 ,030	 ,825	 -	 ,015	 ,449	 -	 ,211	
Stolz	Deutscher	 ,544	 ,050	 ,165	 ,359	 -	 ,345	 ,398	 -	 ,327	
Stolz	Geschichte	 ,603	 ,058	 ,072	 ,563	 -	 ,089	 ,529	 -	 ,133	
Stolz	Demokratie	 -1,335	 -,099	 ,004	 -1,461	 -	 ,001	 -1,809	 -	 ,000	
Stolz	soz.	Sicherheit	 -,248	 -,020	 ,557	 -,494	 -	 ,243	 ,035	 -	 ,936	
Identifikation	West	 -,070	 -,006	 ,855	 ,199	 -	 ,599	 ,126	 -	 ,744	







Erhalte	weniger	als	gerechten	Anteil	 ,557	 ,054	 ,131	 ,830	 -	 ,019	 ,617	 -	 ,125	
Leute	wie	ich	bessere	Position	 ,307	 ,029	 ,398	 ,482	 -	 ,189	 ,344	 -	 ,362	
Lage	Deutsche	schlechter	als	Ausländer	 1,906	 ,132	 ,000	 2,102	 -	 ,000	 1,634	 -	 ,001	
Eigene	Lage	(schlecht)	 ,527	 ,047	 ,195	 ,346	 -	 ,378	 -,130	 -	 ,769	
Wirtsch.	Lage	BRD	(schlecht)	 ,137	 ,012	 ,741	 ,423	 -	 ,300	 ,835	 -	 ,152	
Sozialprestigeskala	 ,321	 ,094	 ,012	 ,459	 -	 ,000	 ,305	 -	 ,022	
wirtsch.	bedroht	 ,076	 ,007	 ,831	 -,219	 -	 ,539	 -,043	 -	 ,909	








Verbrecher	bestraft	 1,063	 ,102	 ,007	 1,284	 -	 ,001	 1,907	 -	 ,000	
Recht	und	Ordnung	 1,308	 ,124	 ,002	 ,596	 -	 ,149	 1,409	 -	 ,002	
Gehorsam	Respekt	 ,223	 ,019	 ,592	 ,615	 -	 ,118	 ,058	 -	 ,892	
Führende	Köpfe	 ,224	 ,021	 ,515	 ,196	 -	 ,561	 -,120	 -	 ,732	
Rolle	der	Frau	 1,049	 ,082	 ,011	 1,337	 -	 ,001	 1,981	 -	 ,000	
Homosexualität		 ,741	 ,057	 ,105	 ,995	 -	 ,029	 ,440	 -	 ,512	
Gruppen	unten	 ,771	 ,030	 ,360	 ,668	 -	 ,368	 1,991	 -	 ,268	
Gruppen	weniger	wert	 -,338	 -,022	 ,497	 -1,019	 -	 ,041	 -,205	 -	 ,710	
Gruppen	nützlicher	 2,112	 ,197	 ,000	 2,536	 -	 ,000	 2,093	 -	 ,000	
	Korr.	R-Quadrat	 .473	 .468	(.504	-	.519)	 .474	(.468	-	.494)	
Kontroll-Var.	 Inkl.	 Inkl.	 Inkl.	



























































































(Konstante)	 3,885	 	 **	 	 	









	 Alter	der	Befragten	 -,001	 -,004	 n.s.	 ,598	 1,672	
Angabe	Schulabschluss	 -,464	 -,163	 ***	 ,653	 1,531	
Arbeitslos	 -,071	 -,007	 n.s.	 ,611	 1,638	
weiblich	 -,020	 -,002	 n.s.	 ,815	 1,227	
Kontakt	 1,361	 ,131	 ***	 ,815	 1,226	








Identifikation	Deutschland	 ,745	 ,072	 *	 ,761	 1,314	
Stolz	Deutscher	 ,544	 ,050	 n.s.	 ,645	 1,551	
Stolz	Geschichte	 ,603	 ,058	 n.s.	 ,823	 1,215	
Stolz	Demokratie	 -1,335	 -,099	 **	 ,709	 1,411	
Stolz	soz.	Sicherheit	 -,248	 -,020	 n.s.	 ,734	 1,362	
Identifikation	West	 -,070	 -,006	 n.s.	 ,680	 1,470	







Erhalte	weniger	als	gerechten	Anteil	 ,557	 ,054	 n.s.	 ,668	 1,496	
Leute	wie	ich	bessere	Position	 ,307	 ,029	 n.s.	 ,709	 1,411	
Lage	Deutsche	schlechter	als	Ausländer	 1,906	 ,132	 ***	 ,763	 1,310	
Eigene	Lage	(schlecht)	 ,527	 ,047	 n.s.	 ,633	 1,579	
Wirtsch.	Lage	BRD	(schlecht)	 ,137	 ,012	 n.s.	 ,632	 1,581	
Sozialprestigeskala	 ,321	 ,094	 *	 ,596	 1,679	
wirtsch.	bedroht	 ,076	 ,007	 n.s.	 ,721	 1,388	








Verbrecher	bestraft	 1,063	 ,102	 **	 ,580	 1,724	
Recht	und	Ordnung	 1,308	 ,124	 **	 ,522	 1,915	
Gehorsam	Respekt	 ,223	 ,019	 n.s.	 ,652	 1,535	
Führende	Köpfe	 ,224	 ,021	 n.s.	 ,815	 1,226	
Rolle	der	Frau	 1,049	 ,082	 *	 ,810	 1,234	
Homosexualität		 ,741	 ,057	 n.s.	 ,687	 1,455	
Gruppen	unten	 ,771	 ,030	 n.s.	 ,803	 1,245	
Gruppen	weniger	wert	 -,338	 -,022	 n.s.	 ,809	 1,236	
Gruppen	nützlicher	 2,112	 ,197	 ***	 ,789	 1,267	
a. Abhängige	Variable:	Fremdenfeindlichkeit	
b. *	p	<	.05	**	p	<	.01	***	p	<	.001	
c. Kollinearitätsdiagnose:	 Kritisch	 sind	 Toleranzwerte	 unter	 0.25	 und	 VIF-
Werte	über	5.0	
